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Szenario A: Private Stellplätze – Hürden für Mietende

Juristische Aspekte des Quartiersladens27.05.2026

§ 6 GEIG
• Status quo: keine selbstständige Pflicht zum Bau von Ladepunkten

• Ab 2026: Bau von einem Ladepunkt ab 3 Stellplätzen verpflichtend

§ 554 BGB
• Anspruch auf Ladepunkt besteht nur bei vermietetem Stellplatz

• Kein Anspruch auf großflächige Systeme wie Pufferspeicher

§ 546 BGB
• Infrastruktur muss nach Ende der Mietzeit zurückgebaut werden

• Ggf. keine Rückbaupflicht bei Werterhöhung (einzelfallabhängig)
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Szenario A: Private Stellplätze – Hürden für Vermietende
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§ 3 EnWG
• Betrieb von LIS kann zur Einstufung als Energieversorger führen

• Folge: Administrative Pflichten (z. B. Mess-, Eich- und Energierecht)

§ 9 GewStG
• Anspruch auf gekürzte Gewerbesteuer kann entfallen

• Einnahmen aus Betrieb von LIS sind stets gewerbesteuerpflichtig

§ 559 BGB
• Investitionskosten können grundsätzlich auf Mietende umgelegt werden

• Risiko: Mietende ohne (E-)Pkw wehren sich gegen Erhöhung
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Szenario A: Private Stellplätze – Lösungsansätze
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Gestattungsvertrag

Vermietende

Contracting-Unternehmen Mietenden-GbR

Gestattungs- und
Servicevertrag

Service-Vertrag

Vorteile eines „Enabler-Modells“:

• Vermietende stellen nur ihr Eigentum als Mietfläche zur Verfügung

• Administrative Pflichten bleiben bei erfahrenen Contracting-Unternehmen

• Mietende haben mittels GbR volle Kontrolle und können Anteile gegen Entgelt abtreten
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Szenario B: Öffentliche Stellplätze
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Hürden

Sondernutzung: Der Bau von LIS ist nicht Teil des 
Gemeingebrauchs und benötigt eine Genehmigung.

Flächenkonkurrenz: Zusätzliche LIS nimmt Raum für 
andere Nutzungen wie Stadtgrün und Gehwege ein.

Genehmigung: Komplexe Anlagen (Pufferspeicher) 
können den kommunal Prüfaufwand erhöhen.

Lösungen

Satzungen: Sondernutzungssatzungen schaffen klare 
Rechtsgrundlage für Bau und Betrieb von LIS.

Bebauungspläne: Durch Änderungen können die 
Festsetzungen für LIS ausgeweitet werden.

Förderungen: Kommunen können mit Konzessionen 
den Betrieb von Anlagen wie Pufferspeichern fördern.



6

Fazit & Impulse
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Das Quartiersladen ist rechtlich bereits umsetzbar, doch dem Vollzug fehlt Rechtssicherheit.

Standardisierung erleichtert das Quartiersladen für:

Mietende KommunenVermietende

• Muster für 
Gestattungsverträge

• Vorlagen für 
„Mietenden-GbR“

• Muster für 
Gestattungsverträge

• Leitfaden der 
Finanzbehörden

• Sondernutzungs-
satzung

• Verwaltungsvorschrift 
Genehmigung LIS
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Kontakt für weitere Informationen

Markus Lehnshack

markus.lehnshack@ikem.de 

+ 49 30 408 1870 38

Juristische Aspekte des Quartiersladens27.05.2026

LinkedIn ikem.de
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